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Architektur beginnt dort, wo KI nicht
nur Bilder erzeugt, sondern
Denkprozesse erweitert. 
AI.Architecture nutzt generative KI als
konzeptionelle Partnerin, um Sprache in
Raum, Bilder in Atmosphäre und
Forschung in Materialität zu
übersetzen. 
So entsteht kein lineares Problemlösen,
sondern ein offener Entwurfsprozess, in
dem Architektur an Tiefe, Präzision und
Imagination gewinnt.





Ebrar Eke
für

Architektur-Forschung



Forschungs- & Praxisansatz

Architektonischer
Forschungs- und

Praxisansatz, der generative
KI als konzeptionelle

Designpartnerin einsetzt:
Sprache wird zu Raum, Bilder
zu Atmosphäre und Forschung
zu Materialität. So entsteht

ein explorativer
Entwurfsprozess, der

paralleles Denken anstelle
linearer Problemlösung

ermöglicht.





Mit AI.Architecture verfolgt Ebrar Eke
einen architektonischen Ansatz, der
generative AI nicht als bloßes
Visualisierungstool versteht, sondern als
aktive Designpartnerin. Statt KI zur
schnellen Bildproduktion zu nutzen, geht
es darum, Sprache, Bilder und Atmosphären
in räumliche Architektur zu übersetzen.
AI wird hier zum konzeptionellen
Werkzeug.

Der Fokus liegt auf dem Moment, in dem
Imagination, Recherche und räumliche
Intuition aufeinandertreffen. KI
beschleunigt diesen Dialog, ersetzt ihn
aber nicht. Intuition bleibt zentral,
wird jedoch herausgefordert und
erweitert.



Ebrar Eke beschreibt ihre Arbeit weniger
als lineares Problemlösen, sondern als
explorativen Prozess. Statt Schritt für
Schritt auf eine Lösung hinzuarbeiten,
entstehen früh parallele Ideen:
Atmosphären, Materiallogiken und
narrative Ansätze werden gleichzeitig
getestet: 

„My work is less about producing images,
but more about curating, steering and
translating AI outputs into spatial
thought.“

Die Rolle verschiebt sich damit
grundlegend: weg vom reinen Produzieren,
hin zum Kuratieren, Steuern und
Übersetzen.





genAIfür parallele
Exploration 
gleichzeitiges Testen von 

Atmosphären
Materiallogiken
Narrative 

genAI im kreativen Einsatz





Der Ansatz von AI.Architecture macht
deutlich, welche Skills im KI-Zeitalter
entscheidend werden:

Curation & Direction: KI generiert
Optionen, Architekt*innen entscheiden,
welche davon Bedeutung tragen.
Translation: Die Fähigkeit, Sprache und
visuelle Outputs in räumliche Logik zu
übersetzen.
Concept Thinking: Architektur entsteht
nicht aus Tools, sondern aus Intention
und Haltung.

Neue Skills: Kuration, 
Übersetzung und räumliches Denken



AI.Architecture ist ein
architektonischer Forschungs- und
Praxisansatz von Ebrar Eke, der
untersucht, wie künstliche Intelligenz
als Designpartnerin in räumlichen
Prozessen wirken kann. Im Zentrum steht
für sie die Frage, wie generative
Systeme nicht nur Bilder erzeugen,
sondern Denkweisen und architektonische
Entscheidungen transformieren.

Über AI.Architecture



Website: 
https://www.aiarchitecture.studio/

Ebrar Eke auf LinkedIn:
https://www.linkedin.com/in/ebrareke/

Links
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